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JUNGE FORSCHENDE BERICHTEN
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Wie der Mensch zur Ausbreitung von Pflanzen

in Bergb6kosystemen beitragt

Aufgrund der globalen Erwiarmung werden Berggipfel
immer geeigneter fur Pflanzen, die normalerweise in
tieferen Hohenlagen vorkommen. Ziel der Master-
arbeit von Marie Bole-Feysot, betreut durch Prof. Dr.
Sabine Rumpf (Université de Lausanne), war es, die
vom Menschen vermittelte Samenausbreitung in den
Bergen zu untersuchen. Der Mensch transportiert
namlich lebensfihige Samen auf seinen Schuhen, sei-
ner Kleidung und seiner Ausriistung. Sie untersuchte
das Schuhwerk von 132 Wandererinnen und Wande-
rern in den Schweizer Alpen auf Gefisspflanzensamen
und bat sie, an einer Umfrage zu ihren Wanderge-
wohnheiten teilzunehmen. Sie fand durchschnittlich
0,88 Samen pro Person, wobei hakenférmige Samen
und ballonférmige Samen hiufiger vorkamen als
zufallsbedingt zu erwarten gewesen wire. Der Samen-
transport iiber das Schuhwerk war unbeabsichtigt und
die Teilnehmenden erklirten sich grundsatzlich bereit,
ihre Schuhe haufiger zu reinigen, um den Samentrans-
port zu verringern. Insgesamt deuten Ergebnisse dar-
auf hin, dass die wandernden Giste in den Bergen
selektive Ubertriger von Samen sind. Angesichts des
wachsenden Interesses an Aktivititen in den Bergen
konnte sich die vom Menschen verursachte Samenver-
breitung als kritisch fiir die Erhaltung alpiner Oko-
systeme erweisen.

BOLE-FEYSOT, M. (2022): Human-mediated seed dispersal

in the Swiss Alps. Masterarbeit, Université de Lausanne.
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Sammeln von Material, das an den Schuhen eines
Wanderers aufs Valbellahorn transportiert wurde
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Louisa Wolpert

Giftige Elemente in der Val Costainas

[n Gebirgsregionen werden Gewisser in verschiedens-
ter Weise durch die Klimaveranderung beeinflusst. Bei
Blockgletschern kann das Abschmelzen des Eises
neben dem Stsswasserverlust auch zu unerwarteten
Problemen fiihren: In den Ostalpen ist immer wieder
eine deutlich ausgepragte Weissfarbung von Geréllen
in hochalpinen Gebirgsbachen zu beobachten. Die
Farbe stammt von Flocken aus Aluminiumsulfat, die
sich auf den Steinen ablagern. Bei den ersten chemi-
schen Wasseranalysen der Aua da Prasiira wurden

Weisse Ablagerungen aus Aluminiumsulfat im Bachbett
der Aua da Prasiira, Val Costainas

aussergewohnlich hohe Konzentrationen von toxi-
schen Elementen wie Aluminium, Mangan, Zink,
Nickel und Fluor festgestellt. Das Bachwasser ist also
belastet. Der Permafrostkorper des Blockgletschers
war lange in Kontakt mit Mineralien, die Nickel,
Zink, Mangan und Fluor freisetzen. Die freigesetzten
Elemente werden im Eis eingeschlossen und so zwi-
schengespeichert. Sobald das Eis abschmilzt, werden
die freigesetzten Elemente als geloste Stoffe im Bach-
wasser abtransportiert, wobei Aluminium weiter
unten als weisse Ablagerungen wieder ausfillt. Durch
diese Anreicherungen der Elemente im Blockgletscher-
eis kann es sein, dass sich die Wasserqualitit jener
Gebirgsbache in Zukunft aufgrund der Klimaerwiir-
mung verschlechtern wird.

Louisa Wolpert untersuchte in ihrer Bachelorarbeit,
betreut durch PD Dr. Christoph Wanner (Universitit
Bern), dieses Phanomen und bestimmte im Jahr 2021
die aus einem Blockgletscher in der Val Costainas

FDATCALIT A A la A



	Wie der Mensch zur Ausbreitung von Pflanzen im Bergökosystemen beiträgt

